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Nach

X

‘Wer, mit ein wenig; Phantasie begabt, zum ersten

Male im Victoria-Garten weilt, glaubt sich in ein

Märchenland versetzt. Die Bilder aus „Tausend und

Eine Nacht“ steigen aus der farbengeschmückten Erde

auf und weben eine neue, völlig ungewohnte Welt

um den Neuling. Aber nicht nur in dieser blühenden

Umgebung erschaut man das Überraschende, das zu

Vergleichen anregt, es begegnet dem Beobachter auf

Schritt und Tritt.
Wir kehren zur Stadt zurück und bemerken

eine Gruppe papageigrüner Vögel, den „Sevenbird“

(Siebenvogel), der stets in einer Schar von sieben

Exemplaren anzutreffen ist. Woher das arithmetische

Fassungsvermögen stammt und auf welche Weise sich

die Familie ergänzt, wenn ein Tier abstirbt oder was

mit einem etwaigen Zuwachs geschieht, darauf habe

ich keine befriedigende Antwort erhalten können.

Die grosse Verkehrsader Bombays, seine Haupt-

strasse, ist die Esplanade. Es ist eine breite, von

prachtvollen Alleen eingesäumte Strasse, die jeder

Grossstadt Europas Ehre machen würde, so massiv

und gross sind die Häuser und palastähnlichen Bauten

und elegant die Auslagen. In ihrer Anlage unter-

scheidet sich die Esplanade mit Ausnahme des oft

wiederkehrenden maurischen Stils und der indischen

Bauart also durchaus nicht von unseren grossen Strassen;

ein anderes ist es in Bezug auf die Reinlichkeit.

Da sehen wir auch nichts, das die peinlichste Sauber-

keit unterbricht. Dies ist aber nicht einer fürsorglichen

Kommunalverwaltung zuzuschreiben, sondern einer

weisen Einrichtung der Natur. Die Strassenreinigung

in den Tropen liegt nämlich — in den Händen

lässt sich nicht gut sagen — im Schnabel der Tausend

und Abertausend Krähen, welche in den Baumwipfeln

sitzen und auf alle Abfälle in Scharen herabstürzen,

sie zerreissen und aus dem Wege räumen. Es: ist,

wie gesagt, eine weise Einrichtung, deren Nachahmung

den grossen Metropolen Europas — übrigens auch  

Indien.

manchen kleineren — aufs wärmste zu empehlen ist

und deren Durchführbarkeit von so manchem Stadt-

vater, ihres ökonomischen Vorzuges halber, mit Freuden

begrüsst werden würde.
Aber nicht nur die Krähe sucht sich die schönen

Bäume an der Esplanade als Wohnsitz aus; noch

ein anderer, uns weniger bekannter Einwohner hat

dort sein Heim aufgeschlagen: das Chamäleon. Ruhig

als ob sie aus Stein gehauen wäre, sitzt diese grosse

Eidechse am Stamm, den verhältnismässig übergrossen

Kopf weit hinausgestreckt. Erst wenn man ihr nahe-

kommt, verschwindet sie blitzschnell, um sich eine

Viertelkreis-Wendung weiter — mit der gleichen Ruhe

dem Insektenfang zu widmen.
Noch ein anderer, in Indien gern gesehener Gast

huscht uns gelegentlich über den Weg; auch in den

bevölkertsten Strassen begegnet er uns; es ist der zur

Gattung der Ichneumone gehörende Mungo, eine

Schleichkatze von etwa 50 cm Länge,deren blitzschnelle

Bewegungen das Erkennen des Tieres im Freien un-

möglich machen.
Der Mungo ist der grimmigste Feind der Cobra,

jener gefährlichen Brillenschlange Ostindiens, die aus-

zurotten man sich bis nun vergeblich bemüht hat.

Wenn ich in meinen Erinnerungen an Indien

zurückgreife, gliedern sich die einzelnen Eindrücke

zu einer langen Kette, nicht immer in systematischer

Reihenfolge. So bringt mich der Mungo auf die

indischen Taschenspieler, welche mit ihm herumziehen,

wie die Savoyarden mit dem Murmeltier, auf die Cobra,

diese entsetzliche Plage; von den Taschenspielern,

die eine Kaste für sich bilden, spanntsich die Gedanken-

brücke zur Kaste der Derwische und Fakire, und so

reiht sich ein Bild ans andere.

Indien ist ein so reiches Land, so vielseitig, dass

dem Erzähler der Stoff nicht ausgeht. Von diesen

vielen Erinnerungen will ich dem Leser im kommenden

Jahrgange, der mit dem nächsten Hefte des Bulletin

beginnt, Einiges bieten. (Fortsetzung folgt.)
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I. Das Abendläuten — L’Angelus. — Il. Die Ährenleserinnen — Les Glaneuses.
Zwei Gemälde von Jean Frangois Millet im Louvre-Museum.

Photochrom-Reproduktionen Nr. 135 und Nr. 69. Format ca. 20 X 27 cm.

Jean Frangois Millet, Maler und Radierer, geb. das lässt sein Werk „l’Angelus“ mit Recht vermuten,

14. Okt. 1814 in Gruchy bei Cherbourg, gest. aber dies war leider nur eine kurze Episode in seiner

20. Januar 1875 in Barbizon bei Paris, ist einer der | Künstlerlaufbahn. Man muss oft staunen, neben dem
ausgesprochenen Materialismus, neben der Roheit

der ihn umgebenden ungebildeten Landbevöl-

kerung, so viel reizvoller Muse zu begegnen,

deren Flügelschläge uns gleichzeitig zum

Schwärmen und zum Bedauern anregen.

Das Louyre-Museum besitzt 4 Werke von

Millet, sämtlich Ölgemälde und die Galerie des

Luxemburg 6, ein Pastellgemälde und 5 Zeich-

nungen. Die beiden hervorragendsten und be-

kanntesten Bilder sind: Das „Angelus“ und
die „Ährenleserinnen“.

Bei ersterem, dem Abendläuten, beobachten

wir den letzten Glanz der Abendsonne über

einem weiten Ackerfeld. Ein Flimmern und

Blenden erfüllt die Luft. Die beiden Menschen

lassen von ihrem Tagewerk, der Kartoffelernie

ab; sie rüsten sich zum Heimweg. Der Mann

nimmt die Mütze vom Haupt, die Frau faltet
grössten, aber eigenartigsten Künstler der Neuzeit. | die Hände. Vor sich niederblickend wiederholen sie

Er war Sohn eines Bauern und Schüler von Paul nach täglicher Gewohnheit die Worte des Gebetes:

Delaroche, sowie der Eeole des beaux-arts in Paris, „ Angelus Domini nuntiavit Mariae“. Das ist der Tn-

doch mehr noch ein naturwüchsiges Talent, das auf halt des Bildes. Aber es ist viel mehr darin ent-

dem Lande emporgewachsen durch genaue Beobachtung halten: Die Abendstimmung; die fromme Gläubigkeit

und Wiedergabe der Natur zur Meisterschaft gelangte. und vor allem das unabmessbare musikalische Element,

Er behandelte in der Regel nur einfache Gegenstände; das der ferne Glockenklang in die Scene hineinbringt.

die Form ist dabei in breiten Massen gegeben. Das Millet hat dieses Werk 1859 vollendet. Es fand

Kolorit beschränkt sich auf wenige saftige Töne, aber in dem belgischen Minister Van Praet einen Käufer.

mit diesen wenigen Mitteln erreichte er einen über-

raschenden Schein der Naturwahrheit. Obschon Haupt |

der Schule von Barbizon und Bahnbrecher des moder-|

nen Materialismus in der Malerei, sowie einer der ji

bedeutendsten Künstler des 19. Jahrhunderts über- |k

haupt, starb Millet verlassen, und von seinen Zeit-

genossen gänzlich verkannt, arm und entmutigt. Erst

seit einer- Anzahl von Jahren wird sein Name gefeiert,

ja beinahe vergöttert. r

Obwohl Millets Werken der ideale Schwung und |

die Plastik, sowie die Schärfe in der Zeichnung

einigermassen fehlen und seine Gemälde einen trüben,

erdfarbigen Ton zeigen, so versteht Millet diese

Schwächen durch seine äusserst naturgetreue Wieder-

gabeländlicher Scenerien, durch geschickte Gruppierung

und die ergreifende Wärme,die er in seine Schöpfungen

zu legen weiss, aufs beste auszugleichen. | Nach mehrmaligem Besitzwechsel bildete das „Abend-

Was Millet hätte sein können, wenn ihm Fortuna läuten“ späterhin einen Teil der Galerie Secretan.

günstiger gewesen wäre, nämlich ein geistvoller Dichter, Zu allgemeiner Berühmtheit gelangte es im Jahre 1889

 

 

Abendläuten.

 

 

Die Ährenleserinnen.
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Preises von Fr. 600,000.—, den ein Amerikaner

geboten hatte. Seither wurde das herrliche Bild durch

Mr. Chauchart um Fr. 750,000.— wieder erworben

und dem Louyre-Museum einverleibt.

Das zweite der erwähnten Bilder „Die Ähren-

leserinnen“ hat Millet im Jahre 1857 erstellt. Das

goldene Licht der Augustsonne zittert über einer

weiten Feldlandschaft. Es ist ein heisser Tag gewesen,

und alles ist in eine dumpfe schwüle Luft gehüllt.

In der Ferne werden für den Gutsherrn die Garben

aufgeladen und hoch sind die Schober aufgetürmt.

Im Vordergrunde bewegen und beugen sich drei Frauen,

um auf dem Stoppelfeld eine spärliche Nachlese zu

halten. Ihre Bewegungen sind ruhig und gemessen,

ohne Murren und Klagen gehen sie ihrer Arbeit nach.

Auf den Ausdruck dieser Harmonie des Menschen

mit seiner Thätigkeit und mit der umgebenden Natur

waren. Millets künstlerische Absichten vornehmlich

gerichtet. In den „Ährenleserinnen“, mit der plastischen

Grossartigkeit der Gestalten und dem stimmungsvollen

Wohllaut eines goldig warmen Kolorits, ist dieses

Kunstideal des grossen Bauernmalers vielleicht am

überzeugendsten geoffenbart.

 

Mr. Binder erwarb das Werk nach der Ausstellung

im Salon um den bescheidenen Preis von Fr. 2000. —

Sodann gelangte es durch Mr. Bischoffsheim für eine
bedeutend höhere Summe in den Besitz der Mme.

Pommery in Reims, die dasselbe im Jahre 1881 dem

Louvre-Museum testierte.

Die Franzosen freuen sich mit Recht darüber,

dass die beiden Meisterwerke Millets in ihrer nationalen

Kunstsammlung enthalten sind. Der Katalog derselben

beweist, dass der, Sinn- für die bildende Kunst in

vielen Kreisen der französischen Bevölkerung vorhanden

ist und sie sich selbst vor grossen Opfern nicht zu-

rückschrecken lässt.

Weil das Kolorit bei den Werken Millets eine

Hauptrolle spielt, so konnten dieselben in den bis-

herigen Nachbildungen in Photographie und Lichtdruck

nicht entsprechend gewürdigt werden. Die Photoglob

Co. wagte sich an die schwierige Aufgabe der Re-

produktion des „Abendläuten* und der ‚„Ähren-

leserinnen“ in Farben. Durch die Wiedergabe der

zarten Farbentöne der Originalwerke wird jeder Freund

der Kunst des grossen französischen Bauernmalers

aufs angenehmste überrascht. -5t-
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